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Im Jahr 1848 haben die Deutschen ein  gewählt, die Frankfurter

Nationalversammlung. Der preußische König hat im Jahr danach das Parlament bekämpft. Deutsche

aus  durften dem Parlament nicht mehr angehören. Das durfte der

König aber gar nicht bestimmen. So gesehen war dies ein .

Nach dem Ersten Weltkrieg wurde Deutschland eine Republik. Manche Politiker und Chefs der Armee

waren dagegen. Sie schickten  nach Berlin, um die Regierung zu

verhaften. Weil ein Chef der Putschisten Wolfgang Kapp hieß, nennt man dies den

. Doch die Beamten wollten nicht auf die Putschisten hören, und das

Volk streikte. Nach einigen Tagen war der Putsch wieder vorbei.

Im Jahr 1944 herrschten die  über Deutschland. Es gab Leute, die den

Chef der Nationalsozialisten beseitigen wollten. Dieser Chef war .

Solche Leute nennt man oft den „Widerstand“. Es gelang ihnen aber nicht, Hitler zu töten und die Macht

zu übernehmen. Hitler überlebte ein  und ließ viele Leute des

Widerstands hinrichten.

Im Jahr 1933 gab es Probleme im Parlament von Österreich. Nacheinander traten die

 des Parlaments zurück. So konnte das Parlament im Moment nichts

tun. Die Regierung nutzte die , um zu behaupten: Das Parlament hat

sich selber ausgeschaltet, jetzt muss die Regierung einschreiten. Die Regierung sorgte dafür, dass das

 sich nicht mehr treffen konnte.

Im Juli 1934 wollten Nationalsozialisten in Österreich putschen. Damals waren die Nationalsozialisten

bereits in  an der Macht. Aber der Putsch misslang, und viele

Nationalsozialisten wurden eingesperrt. Weil dies im Juli passierte, nennt man ihn den

.

Das Wort Putsch kommt aus der Schweiz: Es bedeutet so viel wie Knall oder Stoß. Aus dem

 kam das Wort nach Deutschland und in andere Sprachen.

Der bekannteste Putsch in der Schweiz war der . Er fand im Jahr 1839

statt. Der Kanton Zürich hatte eine sehr liberale Regierung, die vieles verändern wollte. Konservative

 waren dagegen und führten einen Aufstand an. Die Putschisten waren

kurz an der Macht. Sie mussten aber befürchten, dass sie Ärger mit anderen

 bekamen. Darum sorgte die Putsch-Regierung für neue Wahlen.


